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Wand und die allgemeine WehrMcht .
Als einer der vornehmlichsten Gründe der Teil¬

nahme Englands an dem Kriege wurde bekannt¬
lich die Notwendigkeit ins Feld geführt, „ es müsse
der preußische Militarismus aus der Welt geschafft
werden "

. Und wie wollte man das erreichen ?
Nun , es mußte natürlich das, was man bekämpfen
wollte, zunächst in England selbst — und in über¬
legener Form l eingeführt werden . Vergeblichwurde
darauf hingewiesen, daß das doch nichts anderes
heiße , als den Teufel durch Beelzebub austreiben .
Aber es sollte ja nur vorübergehend geschehen und
dann — der ewige Friede herrschen .

„ Man ist nun aber doch allmählich zu der
Ueberzeugung gekommen , daß selbst der Militaris¬
mus — wenn er wirkungsvoll sein soll — sich
nicht im Handumdrehen herausbeschwören läßt-
Zuerst sollte die „ Freiwilligkeit " genügen und der
moralische Zwang — manche nannten ihn mit
Recht unmoralisch —, indem vielfach dienstfähige
junge Männer, von ihren Brotgebern einfach ent¬
lassen und durch andere derartige „moralische "
Mittel brotlos geworden sich zur Anwerbung ge¬
trieben sahen . Dies brachte wohl eine schöne An¬
zahl mehr oder weniger ausgebildeter Truppen
ins Feld ; aber es war doch nicht recht in Ein¬
klang zu bringen mit dem überall heldenmütig
ausposaunten : „ Wir werden bis zum letzten
Blutstropfen kämpfen" , und gewisse Spötter er¬
gänzten den Ausdruck dahin : j„ England kämpfe
bis zum letzten Blutstropfen — seiner Verbündeten " .

Da ist denn in letzter Zeit der Gedanke an
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht immer
stärker in den Vordergrund getreten. Selbst radi¬
kale Führer wie Lloyd George und der — z . Zt.
allerdings kaltgestellte — frühere Marineminister
Churchill haben sich schon dafür ausgesprochen ,
und — was noch wert mehr besagen will — die
„Daily Mail " ist dafür , und zwar sehr entschieden .
So mag es denn auch einmal dahin kommen ; ja ,
es wird ohne Zweifel dahin kommen , es sei denn,
daß der deutsche Sieg in absehbarer Zeit erfolgen
wird . Ob aber die Macht Englands durch die
ungestrebte Maßnahme eine merkliche Verstärkung
erfahren würde, ist eine andere Frage. Die ganze
Sache hat nämlich eine Kehrseite , und man zögert
deshalb immer noch mit ihrer Einführung . Ein¬
wal, weil man — bei den vor einem Jahre noch
!o geringfügigen Streitkräften — bis auf weiteres
koch , weder die genügenden Mittel zur Ausbildung
größerer Truppenmassen , noch zu ihrer Bewaffnung
hat . „ Dieser Einwurf würde freilich mit der Zeit
hinfällig werden, nicht aber der zweite , viel tiefer
liegende Grund : die allgemeine Unlust weitester
Kreise , die Waffen zu tragen , und die dadurch
drohenden ernsten Schwierigkeiten. Der Wehr -
Dang, meinen manche Engländer, sei ein Rück-
Ichritt zum Barbarismus . Ebenso wenig ist der
«inwurf stichhaltig , England , das durch seine ge¬
waltige Flotte der Sache der Verbündeten schon
so wesentliche Dienste leiste und geleistet habe und
durch seine Finanzkraft viel nützlicher sein könne,
als durch Stellung noch größerer Truppenmassen ,
dürfe dem Handel und der Industrie des eigenen
Landes nicht noch mehr Arbeitskräfte entziehen .
Ales sind im Grunde genommen alles leere Aus¬
reden . Man weiß sehr wohl, daß der Widerstand
liegen die Wehrpflicht — zumal auf Seiten der
großen Arbeitermassen — nicht nur ein „ moralischer"
kleiden , daß die allgemeine Unlust vielmehr auch
ik Unruhen im Lande führen würde . Das So -
iwlistenblatt „ Ladbour Leader " schreibt offen und
Irlich ; „ Wir machen Herrn Lloyd George darauf
kksinerksam , daß nichts als Unheil aus der Ver -

. . einer derartigen Politik erwachsen kann .^ britischen Arbeiterklassen ertragen viel, aber

dies würden sie nicht ertrage» . Wenn der Mu¬
nitionsminister eine Empörung Hervorrufen will,
mag er auf dieser Bahn weiter Vorgehen .

"
So reden nicht nur die Sozialisten ; auch re¬

ligiöse Kreise — vor allem das Neukouformisten-
Gewissen — und viele andere würden sich gegen
einen Wehrzwang auflehnen. Das weiß auch die
Regierung und das fürchtet sie . Es ist aber trotz¬
dem nicht ausgeschlossen , daß sie , wenn die Sach¬
lage für England und seine Verbündeten im Felde
sich noch schlimmer gestalten sollte, schließlich doch
noch den Kampf mit den „ Aufsässigen " im eigenen
Lande aufnehmen wird . Ob sie dann aber wesent¬
lichen Nutzen davon haben, oder das Gegenteil
erzielen würde — darüber gehen die Ansichten
zunächst noch weit auseinander .

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier . (W . T . V . amtlich .)

Samstag , den 26 . Juni .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Die seit Tagen ununterbrochen geführten Nah¬
kämpfe um die noch in der Hand des Feindes
befindlichen Teile unserer Stellungen nördlich von
Souchez und halbwegs Souchez— Neuville sind
abgeschlossen . Heute Nacht wurden die letzten
Franzosen aus unseren Gräben geworfen. Zu
ihrer Unterstützung hatte der Feind noch gestern
Abend frische Kräfte sowohl beiderseits der
Lorettohöhe, sowie südlich Souchez zu 2 Angriffen
vorgeführt ; sie wurden abgeschlagen .

In der Champagne bei Souain sprengten wir
Teile der feindlichen Stellungen .

Oestlich Perthes vernichteten die Franzosen
eigene Verteidigungsanlagen durch Fehlsprengungen .

Auf den Maashöhen westlich Combres wird
hart gekämpft . Dort setzte der Gegner beiderseits
der Tranchee 4 mal mit stets neuen Truppen in einer
Frontbreite von 3 lcw zu tief gegliederten Angriffen
an . Diese brachen fast überall schon in unserem
Feuer zusammen. Wo der Feind in unsere Gräben
drang , wurde er unter großen Verlusten im Hand¬
gemenge zurückgeworfen . Im Nachstoß -roberten
wir westlich der Tranchee eine vorgeschobene feind¬
liche Stellung.

Ostl. derselben hält der Feind noch ein kleines
Stück des am 26 Juni eroberten Grabens.

Angriffe des Gegners auf unsere Vorposten
bei Leintrey (östlich von Luneville) schlugen wir
ab . Seit Beginn des großen Ringens bei Arras
kämpfen dort unsere Flieger mit ihrem Gegner
um die Vorherrschaft in der Luft . Beiden Teilen
hat der Kampf Verluste gekostet. Die unsrigen
waren nicht vergebens. Seit einigen Tagen haben
wir sichtlich die Oberhand gewonnen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Württembergische Regimenter erstürmten süd¬

östlich Oglenda (nördlich Prasznisz) beiderseits des
Murawkabaches russ . Stellungen und halten die
gegen mehrere auch nächtliche Gegenangriffe . Die
Beute beträgt 630 Gefangene und 4 Maschinen¬
gewehre .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Armee des Generals von Linsingen ist in

fortschreitendemAngriff auf den nördlichen Dnjestr -
ufern . Das rechte Ufer wird vom Gegner noch
bei Halisz gehalten. Bei Beginn ihres Angriffes
am 23 . Juni nahm die Armee 3500 Mann ge¬
fangen. Zwischen Dnjestr und der Gegend nörd¬
lich von Lemberg wird weiter verfolgt.

Sonntag, den 27 . Juni .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Neben der Citadelle von Arras stehende
feindliche Artillerie wurde von uns beschossen. Ein
Munitionslager flog in die Luft .

In den Argonnen nordwestlich von Vienne
le Chateau , wurde ein Grabenstück gestürmt und
gegen mehrere französische Gegenangriffe gehalten.
Nachdem wir auf den Maashöhen in den letzten
Tagen die Versuche des Feindes , sich in den Besitz
des ihm am 24 - Juni entrissenen Geländes beider¬
seits der Tranchee zu setzen , vereitelt hatten, über¬
raschten wir den Gegner mit einem Angriff auf
den Höhenrücken hart südwestlich von Les Eparges,
der nach kurzem Kampf in unseren Händen war.
Der Gegner machte während der ganzen Nacht
Anstrengungen, den Rücken wieder zu nehmen,
aber seine Angriffe schlugen fehl.

Die Angabe der amtlichen französischen Mit¬
teilung vom 26 . Juni über die Fortnahme von
4 deutschen Maschinengewehren bei Ban de Sapt
ist erfunden . Der Feind ist nach seiner Nieder¬
lage dort niemals bei seinen Gegenangriffen auch
nur bis in die Nähe der von uns eroberten
Stellung gekommen . Hingegen hat unsere Beute
sich auf 268 Gefangene, 3 Revolverkanonen , 5 Ma¬
schinengewehre , 7 größere und kleinere Minen¬
werfer erhöht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Veränderungen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen haben nach hartem Kampfe

die Höhen des nördlichen Dnjestrufers zwischen
Bukaczowce (nordwestlich von Halicz) und Cho-
dorow gestürmt und in der Verfolgung die Gegend
von Hrehorow (halbwegs Zurawno-Rohatyn )
erreicht .

Feindliche Stellungen nordwestlich von Rawa-
Ruska wurden von hannoverschen Truppen ge¬
nommen. Wir machten dabei 3300 Gefangene
und erbeuteten mehrere Maschinengewehre. Auch
bei dieser Gelegenheit wandten die Russen ihren
Brauch, unsere Truppen durch Winken mit weißen
Tüchern heranzulocken und dann niederzuschießen ,
an . Diese russischen Truppenteile wurden ver¬
nichtet .

Montag, 38 . Juni .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Nördlich von Arras wurden feindliche Nacht¬
angriffe beiderseits der Straße Souchez— Aix—
Nonlette und am Labyrinth nördlich Ecurie abge¬
schlagen .

Im Westteile der Argonnen versuchten die
Franzosen gestern Abend ihre verlorene Stellung
wieder zu nehmen. Trotz Masseneinsatzes ihrer
Artillerie scheiterten ihre Angriffe gänzlich .

Dasselbe Ergebnis hatte auf den Maashöhen
ein 2 km breiter Jnfanterieangriff beiderseits der
Tranchee. Nach ungewöhnlich großen Verlusten
flutete der Feind in seine Stellung zurück.

In den Vogesen überfielen unsere Truppen
die Besetzung einer Kuppe hartöstlich Metzeral.
50 Gefangene und 1 Maschinengewehr blieben in
unserer Hand .

Besonders gute Erfolge hatten wir in dem süd¬
lichen Teile unserer Kampffront .

Gegen feindliche Flieger im Luftkampfe wurden
zwei feindliche Flugzeuge nördl . des Flugplatzes
bei Gerardmer heruntergeschossen . Zwei weitere
durch Artilleriefeuer bei Largitzen und bei
Rheifelden auf Schweizer Gebiet zum Landen
gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe nördlich und nordöstlich von

Prasznysz, die sich hauptsächlich gegen unsere neue
am 25 . Juni eroberte Stellung südöstlich von
Oglenda richteten , brachen unter großen Verlusten
für den Gegner zusammen.



Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Halicz wurde von uns besetzt . Der Dniestr

ist heute früh auch hier überschritten worden .

Damit ist es der Armee des Generals von

Linsingen gelungen , auf ihrer ganzen Front nach
5 tägigen schweren Kämpfen den Uebergang über

diesen Fluß zu erzwingen . Weiter nördlich ver¬

folgten unsere Truppen den geschlagenen Feind

gegen den Gnita — Lipa - Abschnitt . Seit 23 . Juni

nahm die Armee Linstngen 8470 Russen gefangen .

Nordöstlich von Lemberg nähern wir uns dem

Bugabschnitt . Weiter westlich bis zur Gegend von

Cieszanow sind die verbündeten Truppen im

weiteren Vorgehen . Sie machten mehrere tausend

Gefangene und erbeuteten eine Anzahl von Ge¬

schützen und Maschinengewehren .
Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachrrchten .
Die leitenden deutschen Staatmännsr

in Wien .
Wenn auch der Besuch des deutschen Reichs¬

kanzlers und des Staatssekretärs v . Jagow in der

österreichischen Hauptstadt keine besondere Ueber -

raschung ist, so gibt er doch zu mancherlei Be¬

trachtungen Anlaß . Es ist nur natürlich , daß der

schriftliche Gedankenaustausch zwischen den leitenven

Staatsmännern der beiden verbündeten Mächte in

dieser schweren Zeit einmal durch mündliche Be¬

ratungen ersetzt wird . Sie sind so natürlich und

notwendig , daß man nach keinem besonderen
Grunde , nach keiner unmittelbaren Veranlassung
dazu zu suchen braucht . Augenblicklich steht die

Welt unter dem Eindruck des Lemberger Sieges ,
und namentlich die neutralen Balkanstaaten haben
alle Ursache gehabt , den bei ihnen waltenden Nei¬

gungen zum Eingreifen zu Gunsten des Vierver¬
bandes entgegenzutreten . Nebenher werden nach
der vorläufigen Ablehnung der vom Vierverband

Bulgarien und Rumänien gemachten lockenden An¬

erbietungen Verhandlungen wieder ausgenommen
werden . Was diese zu bieten entschlossen sind ,
entzieht sich der öffentlichen Kenntnis ; es ist aber

wohl möglich , daß der Besuch Bethmann - Hollwegs
und Jagows mit solchen Verhandlungen in Zu¬
sammenhang stehen .

Neuer Ton in der Pariser Presse .
Genf , 27 . Juni . Der große Eindruck den

die Einnahme Lembergs durch die öster -ungarrschen
und die deutschen Streitkräfte in Frankreich hervor¬
rief , zwingt die Pariser Presse , ihre Kommentare
über die Einnahme Lembergs zu ändern . Die
Blätter erklären heute , die Räumung Lembergs
durch die Russen sei ein großer moralischer Erfolg
der Zentralmächte , der auch auf die Neutralen
einen starken Eindruck ausüben werde . Sie geben
zu, daß die Räumung Lembergs nicht allein als

strategischer Rückzug auf eine bessere Stellung zu
betrachten sei , sondern daß die Russen unter dem
Drucke der Armee Mackensen zurückgehen mußten .

Ein Teil der Presse , so der „Matin " , „ Petit
Parisien "

, und „Petit Journal " glauben , daß die

russische Front in Polen von der russischen Front
in Galizien abgeschnitten sei , und erwarten einen
weiteren Rückzug der Russen auch in Mittelpolen
bis hinter die Weichsellinie . Oberstleutnant Rousset ,
der bisher sehr pessimistisch war und des öfteren
von dem gebrochenen moralischen Widerstand der

deutschen Armee sprach , gibt heute in der „ Liberte "

zu, daß die Armeen der Zentralmächte an Aus¬

rüstung , Ausbildung , Bewegungsfähigkeit u . Aus¬
dauer , die gerade die entscheidenden Faktoren für
die Siegeskraft bilden , den Armeen der Alliierten
doch weit überlegen seien . Rousset hofft , daß es
noch Zeit sei , diese Unterlegenheit durch energische,
planvolle Arbeit auszugleichen .

Die englischen Offiziersverluste .
Rotterdam , 27 . Juni . Die „Times " geben

lt . „D . T . " eine Übersicht der englischen Offiziers¬
verluste in dem Monat vom 26 . Mai bis zum
25 . Juni . In dieser Periode wurden 741 Off .
gelötet , 1562 verwundet und 137 vermißt ; zus.
2440 Offiziere . Zählt man die Verluste der
englischen Marine - Division , die in dieser Liste
nicht enthalten war , hinzu , so bekommt man eine
Ziffer , die die Gesamtverluste an Offizieren im
ganzen südafrikanischen Kriege übertrifft . In jenem
Kriege wurden 701 Offiziere getötet , 16S8 verw .,
383 vermißt , zusummen 2752 . Außer den in der
amtlichen Verlustliste enthaltenen Namen , melden
die „Times " den Tod von 11 anderen englischen
Offizieren , darunter den des Brigadegenerals Lee,
der in Malta , nachdem er in den Dardanellen
vermundet worden war , starb .

Die Moskauer Pogrome .
Stockholm, 27 . Juni . Die letzten Nachrichten

aus Rußland bestätigen lt . „ D . T . " den gewaltigen

Umfang der Moskauer Pogrome . In der heutigen
Nummer des Swendborg „ Dagblad " geben
mehrere Berichterstatter neue Nachrichten über die

russischen Pogrome bekannt . Aus diesen geht
hervor , daß der Pöbel durch „Wudka " (von den

Behörden geliefert ) berauscht war . Besonders
wandte sich der Angriff gegen russische Untertanen
deutscher Nationalität . Was diese durchgemacht
haben , geht ins Unglaubliche . Die Pogrome
begannen mit großen feierlichen Prozessionen
gleichzeitig in verschiedenen Gegenden der Stadt .
Die Prozessionen lösten sich bald auf und kleine

Scharen begannen die Schrecken und Bluttaten .
Ein Schwede , der eine im selben Haus wohnende
deutsche Familie mit der Waffe zu schützen suchte,
wurde mit einem Strick gefangen , an den Füßen
zum First hinuntergeschleppt und ersäuft . Der

Pöbel wurde bald derart betrunken , daß er ohne
Unterschied plünderte . Amerikanische , schwedische
und englische Läden und Fabriken wurden Opfer
der Wut , nicht einmal russisches Eigentum wurde

geschont . Der Wert des angerichteten Schadens
wird auf ungefähr 700 Millionen Rubel geschätzt.
Die Angaben über die Anzahl der Toten schweben
zwischen 500 — 3000 . Die Stimmung in kauf¬
männischen Börsen - und Fabrikkreisen beginnt
feindselig gegen die Regierung zu werden und

droht , ernste Folgen zu haben . Die Botschafter
der Ententemächte scheinen mit dem Minister des

Äußern , Ssassonow unzufrieden zu werden .

Heftige Meinungsaustausche zwischen ihm und den

Repräsentanten der Entente sind vorgekommen .
Seine Parteifreunde werden täglich weniger .
Zweifellos wird er bald seinen Posten verlassen
Übrigens ist seine Gesundheit sehr untergraben .
Er leidet an Schlaflosigkeit und ist überaus nervös .

Ein italienisches Torpedoboot versenkt .
Wien , 27 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt

vom 27 . Juni 1915 nachmittags : Eines unserer
Unterseeboote hat am 26 . Juni in der Nordadria
ein italienisches Torpedoboot torpediert und

versenkt . Flottenkommando .

Die gescheiterte italienische Offensive .
Berlin , 28 . Juni . Aus dem Kriegspresse¬

quartier wird dem „ Berliner Tageblatt " gemeldet :
Die italienische . Offensive ist gescheitert und da

jede Wiederholung aussichtslos erscheint , sind die

Italiener ratlos , denn wenn sie nickt einmal am
Jsonzo durchdringen , in Krain und Tirol werden

sie es gewiß nicht. Von den 1800 000 Mann ,
die Italien im ganzen aufbringen dürfte , sind
1200 000 Mann an den Feind schon gebunden .
Eine größere Kräfteabgabe an die französische
Front erscheint daher für absehbare Zeit aus¬

geschlossen. Die 200000 Mann , die nach den
Dardanellen bestimmt waren , werden ebenfalls
im Lande bleiben .

Zur Stimmung in Italien .
Köln , 57 . Juni . Der „ Kölnischen Zeitung"

zufolge ist in Italien nichts mehr von dem Über¬
schwang der ersten Tage zu bemerken . Die
amtlichen Berichte erhöhen die Unsicherheit mehr
als sie klären . Zuweilen sickert durch die ver¬
bündete Presse ein Bericht , der die Furcht des
Volkes bestätigt . So ein Telegramm der „Times "

das aus Verona von großen Schwierigkeiten be¬
richtet , die das italalienische Heer zu bestehen habe .
Die italienischen Truppen rennen gegen eine Mauer ,
über deren Festigkeit man sich getäuscht habe . Die
Presse sucht immer noch zu vertuschen , allein die
Erkenntnis im Volke wächst .

Die italienische Kriegserklärung au die
Türkei notwendig ?

Berlin , 28 . Juni . Einer Meldung des „ Berl.
Lokalanzeigers " aus Lugano zufolge , nehmen die
römischen Morgenblätter die italienische Kriegs¬
erklärung an die Türkei schon als sichere Tatsache
an . „ Messaggero " hält sie für unvermeidlich und
mißt ihr große Tragweite bei.

Aus dem türkischen Hauptquartier .
Konstantiuvpel , 27 . Juni . Aus dem Haupt¬

quartier wird u . a . gemeldet : An der Kaukasus¬
front sucht sich der Feind mittels neuer Ver¬
stärkungen in vorbereiteten Stellungen zu halten ,
uin den Rückzug seines rechten Flügels zu ver¬
teidigen . An der Dardanellenfront schoß unsere
Artillerie am 25 . Juni zwei feindliche Transport¬
schiffe in Brand und traf ferner ein feindliches
Torpedoboot . Bei Seddul -Bahr wurde der Feind
wiederholt verlustreich zurückgeschlagen . Die
feindlichen Verluste in der Schlacht am 21 . Juni
werden auf über 7000 Mann geschätzt .

Durazzo — eine serbische Stabt !
<8euf , 27 . Juni . „Journal " meldet : In

Durazzo haben die eingerückten Serben die

Besitznahme der Stadt durch das Königreich Serbien
proklamiert .

Griechische Stimme zum Fall Lembergs.
Athen , 27 . Juni . Die Eroberung von

Lemberg macht hier großen Eindruck . Die Presse
bezeichnet in ihren militärischen Kommentaren die
Lage des russischen Heeres als äußerst schlecht.

Bryans Agitation gegen - ie Munitions -
Lieferung .

Berlin , 27 . Juni . Aus Amsterdam meldet
die „B . Z "

: „ Central News " melden aus New-
Aork : Der frühere Staatssekretär Bryan sprach
am Donnerstag vor etwa 15000 Personen über
sein Friedensprogramm . Unter den Zuhörern
befanden sich viele Deutschamerikaner , sowie der
deutsche Attaches , der österreichische u . der türkische
Botschafter . In seiner Rede griff Bryan die
amerikanischen Zeitungen an . Er erklärte , daß
die Redakteure , den Versuch machen , ihm das
Genick zu brechen, weil er sich ihnen nicht verkaufen
wolle . Er verlangt , daß alle Waffenlieferungen
verboten werden sollen . Eine Resolution wurde
angenommen , in der die den Landesinteressen
tödliche Tätigkeit verurteilt und ein Ausfuhrverbot
für Waffen verlangt wurde .

Die Rede Bryans , wurde , einer Washingtoner
Depesche der „Morning Post " zufolge , mit solcher
Begeisterung ausgenommen , daß man in der Um¬
gebung des Präsidenten Wilson darüber beunruhigt
sei . Alle New - Aorker Blätter stimmen überein,
daß der große und ehrliche Enthusiasmus der
gestrigen Zuhörerschaft alles bisherige bei weitem
übertroffen habe . Fast 15000 Personen waren
in dem Raum und dazu viele Tausend draußen.

Vermischte Nachrichten.
Zum Jahrestag von Serajewo .

Berlin , 28 . Juni . Zu dem heutigen Jahres¬
tag von Serajewo erinnert Theodor Wolfs im

„Berliner Tageblatt " daran , daß die Verschwörer
den Erzherzog Franz Ferdinand ganz allgemein
als den Wegebauer für eine Neuerstarkung Oester¬
reichs ausahen . Jetzt ringe sich Oesterreich , wie
wir alle hoffen , zu einer noch reicheren Zukunft
auf gesichertem Grunde durch .

In der „ Vossischen Zeitung " heißt es : Wir

wissen, daß unsere Gegner den serbisch- österreich.
Konflikt nur benutzt haben , um ihre Rechnung mit

Deutschland und Oesterreick -Ungarn zu begleichen.
Mit demselben Recht wie Jswolsky hätte auch
Sir Nicolson diesen Krieg als „ seinen " Krieg be¬

zeichnen können . — Die „Deutsche Tageszeitung
"

sagt : Heute wissen wir , daß vor dem Forum der

Geschichte sich der Mord von Serajewo als eine

Folge und als Schuld der großbritanischen Politik
darstellt .

Mächtiger Waldbrand .
Berlin , 27 . Juni . Nach einer Meldung des

„Berliner Lokalanzeigers " aus Schönau sind durch
einen Brand bisher 50 Hektar Waldbestand am

Hohen Schneeberg vernichtet worden . 150 Pioniere
arbeiten an der Bewältigung des Feuers , das die

sächsische Grenze bereits erreicht hat .

Unwetter in Oberitalie « .
„ Echo de Paris " erfährt aus Turin : Ein hef¬

tiges Gewitter hat das Gebiet von Genua und

ganz Ligurien verwüstet . Mehrere Eisenbahn¬
brücken sind eingestürzt . Die Verbindungen sind
unterbrochen . Der Schaden ist sehr groß . Zahi'

reiche Personen sind ums Leben gekommen.

Wie lange wird der Krieg dauern ?
Die Schriftleitung des „ Krieg im Bild "

( „ ^
Iliustratock " , Donckoii) veranstaltete eine Rundfrage
betreffend die Kriegsdauer und veröffentlicht in der
Nummer vom 5 . Juni die folgende Antwort ^

H . W . Wilson , ein bekannter Verfasser M

Kriegsbüchern , schreibt : Der Krieg wird sechs
Monate bis zwei Jahre von dem Zeitpunkt ab

dauern , an welchem die gesamte englische Natio»

sich ihrer Aufgabe bewußt ist . Während Deutsch '

land sich bis in jede Einzelheit für den Karg

organisiert , bleiben die Engländer ein von unves
'

antwortlichen Ausschüssen regierter Mob - EV

heute ist kein Anzeichen dafür vorhanden , daß M
der Krieg zum Ende neigt , oder daß die Verbands '

Mächte die Oberhand gewinnen .

Aus Blcrdl .Mezir ü rrrrd Mrngevung .

Wildbad , 28 . Juni . Ans Licht g e z o gsd-
Am Freitag hielt hier dis Polizei einen StceiW
nach verborgenem Mehl , der zur Folge hatte , W

die Beschlagnahme von Mehlvorräten vorgem»H
werden mußten ; man spricht von 18 Fäll»



Schmerzlich bewegt, mußten die „klugen " Leute,
die sich teilweise schon recht sicher gefühlt hatten,
ihren heimlichen Besitz herausgeben .

Hoffen wir, daß diese Radikalkur noch für
manchen eine Warnung sein werde.

Wildbad, 29 . Juni . Peter und Paul .
Der heutige 29 . Juni bringt den Gedächlnistag
der beiden Apostelfürsten Petrus und Paulus .
Nach Königl. Verordnung vom 28 . Juni 1849
zählt er zu den bürgerlichen Feiertagen , a» denen
Rechts- und gerichtliche Geschäfte wie an den
Sonntagen stillstehen . Auch die Jugend darf an
dem Tag, von dem sie als dem „ Kirjchenpeter"
spricht, feiern . Schon früh fand das Peter- und
Paulsfest Eingang , insbesondere in der römischen
Kirche, welch letztere schon zu Ende des 4 . Jahr¬
hunderts diesen Gedenktag beging, sollen doch
beide Männer an einem und demselben Tag in
Rom als Märtyrer geblutet haben, Petrus soll
mit dem Kopf abwärts gekreuzigt worden sein u .
Paulus durch das Schwert hingerichtet worden
sein . Im Volksmund heißt es , Peter und Paul
brechen dem Halm die Wurzel ab , nach drei
Wochen schneidet man ihn ab ; es soll zum Aus¬
druck gebracht werden, daß zu Ende Juni das
Getreide zu reifen beginnt.

Wildba - , 29 . Juni . Kgl . Kurtheater .
Bei gut besetztem Theater wurde am Sonntag
abend die Operette : „ Endlich allein" gegeben .
Den unermüdlichen Herren Direktoren Steng-
Krauß war es in dankenswerter Weise gelungen,
für die Hauptrolle die Opern - und Operetten -
sängerin Frau Rosa Schmith - Günther vom Stadt¬
theater Breslau zu gewinnen. Die geniale Sängerin
hat sich am Sonntag abend einen großartigen
Erfolg errungen . Eine überragende Leistung vom
ersten bis zum letzten Takt war ihre Dolly
Doverland. Alles war wie aus einem Guß und
von großartigem dramatischen Erleben erfüllt :
Bewegung , Mimik, deklamatorischer Ausdruck und
musikalischer Ton . Welche Weichheit und Schönheit
ihrer hohen und höchsten Töne ! Herr Fredy Busch
als Baron Frank Hansen, ihr Partner , darf sich
ihr in jeder Beziehung würdig zur Seite stellen .
Doch auch die anderen Rollen wurden meisterhaft
gespielt . Das Zusammenspiel von Frl . Margot
Mannherz (Frl . Tilly Dachau), Herrn Ekkehard
Kohlund und Ernst Hälbig (Graf Maximilian
Eplenningen und Sohn) und des Herrn Richard
Dörge (Oberkellner) war so exakt, so brillant , daß
ei» Teil auf besonderen Wunsch des animierten
Publikums Wiederholt werden mußte . Für die
großartige Scenerie und die prächtige, verständnis¬
volle Bühnenbeleuchtung gebührt Herrn Direktor
Krauß alle Anerkennung.

Die Musik unter Herrn I . de Klark's vor¬
trefflichen , bewährten Leitung hat die Sängerinnen
und Sänger in feinsinnigster und graziöser Weise
hegleitet . Das Publikum geizte darum auch nicht
mit Beifall und verließ das Theater mit dem Be¬
wußtsein , einen herrlichen Abend verlebt und eine
großartig gespielte Operette gehört zu haben.

Neuenbürg, 29 . Juni . In Feldrennach
sind in der auf die Gemeinderatswahl folgenden
Nacht die Anwesen des im Feld stehenden Bauern

Karcher und des Ernst Schönthaler niedergebrannt
und nur Vieh und Schweine gerettet worden.
Das Nachbarhaus der Witwe Hartmann wurde
gerettet.

Herrenalb , 29 . Juni . Dieser Tage kam ein
mächtiges Gewitter zum Ausbruch, das neben
ausgiebigem Regen (24 . 3 mm ) auch Hagel bis
zur Größe von Haselnüssen brachte und vielen
Schaden in Gärten , auf Feldern und Obstbäumen
verursachte ; eine volle Viertelstunde lang" sausten
die Schloffen hernieder.

Wildbad, 29 . Juni. Auf dem Felde der
Ehre gefallen ist : Wilhelm G u t b u b , Sohn
des Cattlermstrs. G . Gutbub hier.

Ehre seinem Andenken I
— Mit dem Eisernen Kreuz wurden ferner

geschmückt : Rich . Knapp , Sohn des ff Forst -
warts a . D . Knapp hier , und Hermann
Großmann , Sohn des Flaschnermeisters Groß¬
mann hier. Wir gratulieren I

— Die großherzogl. bad .V erdienstmedaille
am Bande der milit. Karl-Friedrich-Verdienst-
Medaille erhielt Theodor Pfau , Sohn des
ff Metzgermeisters Pfau hier.

Letzte Nachrichten.
V-Boot - Arbeit .

Liverpool, 28 . Juni . Reuter meldet : Der
Dampfer „ Lucera" wurde gestern von einem
deutschen Unterseeboot bei Bollycotton an der Süd¬
küste von Irland versenkt . Die Besatzung wurde
gerettet.

Rotterdam , 29 . Juni . Dem „ Nieuwe Rotter-
damschen Courant" wird aus London berichtet ,
daß ein deutsches Unterseeboot gestern mehrere
Schiffe bei Jomghai an der Südküste Irlands
angegriffen und den Dampfer „ Edith " aus Nar¬
row, der sich auf der Reise von Silloth nach Gork
befunden habe, versenkte .
Rußlands Klage an seine Verbündeten .

Moskau , 29 . Juni . „ Rußkoje Slowo" schreibt :
Die Zentralmächte bemühen sich seit 7 Wochen ,
Rußland als den finanziell schwächsten Gegner
auf die Knie zu zwingen , Unruhen in Rußland
hervorzurufen, auf diese Weise die Koalition gegen
Deutschland zu zerschmettern und Rußland zu
einem Sonderfrieden zu zwingen . Der Versuch
wird keinen Erfolg haben, Rußland ist enschlossen,
den Krieg an der Seite der Alliierten zu einem
siegreichen Ende zu führen . Es gebraucht aber hierfür
Geld , da esbisherdiegrößteBürdedesKriegestragen
mußte, was die Pariser Konferenznicht vcrausgesehen
hat . Es erscheint deshalb dringend erforderlich, daß
Rußland wirtschaftliche Unterstützung von England
und Frankreich erhält , weshalb eine neue ent¬
sprechende Abmachung getroffen werden muß . Nicht
nur die Ehre , sondern die Existenz des Reiches
ist bedroht und damit die gesamte nationale Kul¬
tur. Wir können nicht der Zukunft ein unterjochtes
Rußland überlassen.

Die Pest in Rußland
Petersburg , 29 . Juni . Das Gouvernement

Astrachan berichtet über 28 Fälle asiatischer Pest,
von denen 25 tödlich verliefen.
Zn «» Rückzug der Russen in Galizien .

Berlin , 28 . Juni . Aus dem Kriegspreffe-
quartier wird dem „ Berliner Tageblatt" berichtet :
Die Erschütterung , die die russische Armee durch
den wuchtigen doppelten Durchbruch ihrer Front
sowohl bei Lemberg seitens der Armee Böhm - Er-
molli als auch anschließend weiter im Norden auf
der Linie Rawa- Ruska -Zolkiew durch die Armee
Mackensen erlitten haben , äußert sich jetzt nach
Verlauf mehrerer Tage in der Tatsache, daß sich
der ganze rechte Flügel der russischen Armee seit
24 Stunden wieder in vollem Rückzug befindet.
Die verbündeten Truppen warfen die Russen aus
ihrer Stellung, in der das Zurückfluten der Front
nach der Befreiung Lembergs zum Stehen kam ,
und diese neue Phase ihres Rückzugs wird vor
den Bugabschnitt kaum zum Stehen gebracht wer¬
den können . Auf dem übrigen Abschnitt zeigt sich
die Ueberlegenheit der verbündeten Kräfte im lang¬
samen Abflauen der russischen Angriffe die in den
letzten 24 Stunden am Dnjestr am heftigsten waren .
Rcutralenzusainmenkunfti Skandinavien

Berlin , 29 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt"
meldet aus Kopenhagen : Das norwegische Storting
wird demnächst der Regierung die Einberufung
einer Nordseekonferenz vorschlagen , an der, außer
den skandinavischen Staaten auch Holland teil¬
nehmen soll. Diese Konferenz soll die Dreikönigs¬
konferenz von ' Malmö fortsetzen und gerechtere
Verhältnisse für die neutrale Nordseeschiffahrt
erzwingen.
Salandras Entschuldigung beim Papst .

Zürich , 28 . Juni . Wie die „ Neue Züricher
Zeitung " meldet , hat Salandra dem Papst das
Bedauern über die Oeffnung mehrerer Briefe des
Vatikans durch die italienische Zensur ausdrücken
lassen .
Bon den Italienern verschleppte Geisel« .

Franlsnrt , 28 . Juni . Die „ Frankfurter Ztg.
"

meldet ans Chiasso : Nach einer von der Zensur
arg verstümmelten Meldung sind etwa 100 aus
dem „ unerlösten Gebiet " Südtirols fortgeschleppte
Bewohner , darunter der Bürgermeister von Codino
und 12 Kapuziner, in Ovarra und Umgegend,
sowie in Alessandria untergebracht worden . Die
sozialistische Stadtverwaltung von Ovarra hat die
Unterhaltung der Gefangenen abgelehnt, da dies
Staatsausgabe sei .

Kölns flöisvlitöuöi- ung !
Mittsgesssn ä 13 — 20

iüv aviiws tztvas Lllppsagriin und neues Osmüss , vis es 61s
(Ärssrsit bietet , irersekasids alles so kein vis inögkok und
««Äs es in uvgesaiLSnem Wasser mit einem 2usatr von L Person
«Mw xskäukten lesIMet (20 bis 25 Orainm) OLkssua -üxtiaLt ,
kdrtoüoln un6 naeb Oesekmaok auok etvas Lpsisskert Zusammen
«»LÄeoKt in einem Lupk sine Kalbs bis eins Ltnnäs . Oie Lartokkel-

Osillüssbrüds erkält 6ann darek den Ookssna-Lxtralrp den
»«»Ämaek und kläkrvert einer virklieken , kräktigen plsisek -

nnd die niekt nerkoektsn Deile der Kartoüsln Kaden^ sekwaick und ^ .usseksu von plsisokstkoksn angenommen
Ookseua ist au belieben durok dis meisten Dstailgssekäkts

in Dosen ä 1 ktund netto lM . 2 .—
, , » >> ^ , , >> Dio

^otu- L Oo . , O . m . b . l< , Eltons s .

Suppen- und Gemüse-Nudeln,
Maccaroiii usw .

^ schöner guter Ware aus Weizenmehl werden bis auf
weiteres wieder ohne Brotkarte abgegeben bei

kodsrt Irsiksr .
-UMM

Dgl . Mrrt/reater

WMack.
Dienstag, den 29 . funi

Cnälick allein.
Mittveock, den 30 . )uni

Der Liberpelr.
Donnerstag, den 1. fuli

Keine Vorstellung .
freitag , den 2 . fuli

Malers .

Für junge Dame
suche ich für nächste Zeit

PkWi m . Pttp- k-iiilg
in kleinerem , abseits vom Zen¬
trum gelegenem Hause. An¬
gebote mit Angabe der Lage
und des Preises erbeten an
Arnold , Schömberg OA.
Neuenbürg .
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^mllivliv l-isle der vom 25 . , 26 . und 27. iuni sngsmsldsisn krsmdon .
itra » Lt »» Vauur, Han « Llol»» «i»l»vrxvk/ -r c- err

L « iriLlivI »« 8 ll » >lt,otol

v. Xberksrät , Dr . Laus Roaebim,
Oberleutnant Deriiu

v. Körner, Dr. Orai, Dittmeiater,
Reglsruugarat a. D . Dreiburg

Doirier , Dr. Dauptwauu d . D.
Rsrbu-Vliimersäori, 2. 2t. Diiiau

8obvrar2meier , Dr . 6 . , Dslärv .-Reutu . Stuttgart
Xüdisr , Drau Dr . 8auität8rat , mit

Drau l 'oebtsr Xrea2uaeb
Xsureutker, Dr. Dauptmauu, wit

Drau Oem . Düratsnieiäbruok b. Llüuobsn
Xübisr, Dr . Xmii , ^ .rebitekt mit

Drau Oemabilu Stuttgart
8 » «tI »« L L .

Rautgen , Dr . Deter, Outebeait/er Deigeiälugsu
Rövr, Dr . Rob . , mit Drau Oem . Raveuaburg
Sebsrrmauu, Dr. Xrbarä Nivssin i . Rad.

H « tel Lellvv « «
Riüebsr vou VVakistatt, Dr . Oral

Ovbbard , NaitkeeerDtter Leriiu
8tevev, Dr . Oari , Dabrikdirektor,

mit Dri . löebtsr Xätbe u . Danni Xöiu
u «1«l OoirvorLia

v. Do^ iauer, Dr . Dslnrieb,
X . Oed . Lat Nüncbeu

Liedert , Dr . Otto , Direktor , mit
Drau Oemabilu Deriord

RauDsr , Dri . Oassel
LItkers, Dr . Dr . X . , Obemlker Dübmgeu

Veat8vl, «i ( lka88l8vl,vr Hat )
8tadi , Dr . 6 . , Xim . , m . Dr . Oem . Roekum
Xübier, krau 8anitäi8rat , mit l 'oebtsr

Drau Reutuant Dszm Rad Xreu2uaeb
L . ISissnl » al »i»

Lernkeim, Dr . ^ äolt, Xauimanu
liefen , ^.mt ^Vaidebut , Ladsu

Hvtvl lböv « »
Darubaeksr, Drau ^ uua Hamburg
Dasser , Dri . X . Llanukeim

w « t « l L . L « lÄ . Vvl »8«„
Stadier, Drau Xmma X88iiogsu

llolol Elrat Vll»« rl »arL
Xuriok, Dr. Otto, du8ti2rat a . D.

Dasebvits b . Dre8deu
Doli , krau ^.nua , mit Dri . l 'oebtsr,

Dnvatisre Augsburg
Seksuksuboier, Drau N . , Driv . Robr a . ^l .
Lbus , Derr D . , Do8tiu8psbtor Deuerbaed

l? « »»8l « i» V itia llau ^tlinann ( <». liatli )

Dreiburrr
Oöin

Deriiu
l ' übingeu
Stuttgart

Dri6driek3keim

Lerwauu , Dr . 8isgbert , Xim .
Wmriaü, Dri . O. u . D .

Ltastl »«^ D. Blirsvl »
Lebueiäer, Dr. Dsiuriod, Durseiie

bei Derru Oberlt. v. Dberbarät
Llaier , Dr . ^Vilbelm, Davävirt

kerliu
Deriiu

Daimover
Xmeiiugvu -

XarlZrubv
8iegei , Dr . Wük . , Dauävirt Xuieiiogeu - Xariar.
8tädiiu , Dr. D . , Xtm ., m . Dr. Oem . 8ebiitaeb

vasttia » « «. ^ Ljxvrstüdl «
Dudratb , Dr . 3 . Naiori
Lebreu , Dr. ^Viü/ , Xtm . 8tuttgart

Daäei, Drau ^let2
Nar80p, Dr . D . , Dr . ^ur . Deriiu
^Viomauu, Dr . Daui ^.äoik, Dr . ĵur. ,
keimauu , Dr . Lwü , Xabrikaut , mit

Drau Oem. Duclvigokaieu a . DK .
Diugvaiä, Dr . D . Xreidurg i . D .
8trau8S , Dr . Mrit 2, mit Drau Oem . 8tuttgart
8taekmauu, Dr. DegieruuMrat a . D . ,

mit Drau Oem. Derliu -Orunevaici
Dsuborg, Drau 8tra83burg
Dödsiiug , Dr. Odsriugeuisur klaunkeim
8eku8tvr , Dr. ^ uäre»8, Dr . , Obemiker „

Dergdegger, Dr. Dr . , Dabrikäiroktor,
mit Drau Oem . Nauukoim-Dkeiusu

TMo88vr, Dr. kaui , Direktor ^ „
Daub , Dr. Dr. W . Dergrat Dapxeuau
Oiemm, Dr . Dr , X . , Dabrik-

äirektor , mit Drau Oem . Naunbsim
ILüktvi

8xiegel , Drau ^ gus8 8tuttgart
Vogelsaug , Dr. D . , Xkw . Dsibi

8obukkegsi, Dr . 0 . , Xtm . Darwstaät
viLilei » Tlann

NütLtziburg, Dr. Drust, Xim . Damdurg
^ »» oraBwalLvtvl

Xuobbs, Drau Nslia, Xtm .- Oattiu 8tuttgart
Lieber , Dr . Norit?, Xautmauu, mit

Drau Oem . uuä Voebtor Duisburg
Notel t' feittei - 2 . A»IL. l .a« » u>

Lekr, Drl . ^ guoa Deatüugeu
Xurieubausr, Drau L . , lasp.-^Vs . Deuerbaed

N « t «I I^»8t
Oios8, Dr . ^ui ., Drauereib68 it2or Xürtiugeu
Deibiuger , Dr . U . , örauereibesitrer Davsv8burg
Vruekeumüiier , Dr. X , Oesekättsiükrei 8kuttgarr
Xieu^ ie, Dr. X. , Lrauersiäirektor X88iillgeu
Düok, Dr . Xarl , Lrauereiäirektor Xircbbeim
Xemmier , Dr . Dr. , Drauereib68 . Oberessiingeu
DiugvaI6 , Dr. X .
8aüuger, Drau
Doirier, Dr. L, . , Dauptmauu
Diuksi, Dr. Deutuaut ä . D.
Xagei , Dr. Oberleutnant
2argtz8 , Dr . Dickarä, Xim.
Deiaing, Dr. Dr., Lr ^t
Detsrs, Drl . Xrika , Dr. meä.

Deilanstait Duiseukeim b. Dörraek
Drie6riek , Drau, mit 2 Xiuäeru Darmstaät

8vt »v »r»vaILI »atet
8iedurg, Dr. August , XeZakteur, wit

Drau Oem . 8tuttgart

tiökr , Dri . ^okanua Dresden
VValäer , Dri . N . 8tuttgart
Nana, Dr. Dr . , Xervenarst , mit

Drau Oem . Uannkeim
Llaiuiel , Dr. X . , Xtm . , m . Dr . Oem . .Stuttgart
Wiäwaou, Dri . ^obavna ,
De88Sr, Dr . Dadrikaut Oannstatt
DauD, Dr . Dr. 8tuttgart

Villa ^ axasta
Lurkkarät , Dr. üok . , Drivatier ktorrkeim

Villa Na «1»i»er
Despeler, Drau Drivatiers 8vkormiori
Weingartner, Dri . Dertka 8tuttgart

8vl >reii »ei ' Natt
Dürr , Dr . Dr. , Rauer Oaugsnvvaiät , 0 . ^.. Xag .
Dürr, Dr . 8okultbei83 „

8 < kat »nia » »» Nevlr , tLK .-Larlstr , VS
Llüller, Dr . Oeorg , Net/ger Xberback

Will, , « ott , N « . « arlstr . VS
Ibmie , Drau ^.uua >Ve . , mit Düegeriu

8oüe Roll Omünä
I^ iuil Ilraelil , ol <l , Ila,,pt «tr . l3l

8okütte, Dr. Wübeim Düägartakauaen
Ott « lleavl,I »oltl , Na » « Nra «Irl»al «l

8täkiin, Drau ^ulie, Xim3gattio . Sekütack
Witv « vl »irr, Nvais -Narlstr . V«

Dokrmauv , Dr. Ll. Dntertürkkeim
Nlvi >8tii »aiii » Oallarer

Xienrle . Dr . 0 . , Deuerver8.-In8p. 8tuttgar t

Stuttgart

Nüiler, Dr . Ibeoäor , Xim. Stuttgart
Daur, Dr . Dugo, Xim. Derrsualb

Ilel Ni88lor
Dvuuril :b8, Dr . ü-lax , Osiro

Nal »» vLrter Kl8vle , ^ idorzx tÄV
8obwiät-Duea3, Drau Oöia-UMsiia

8t »ätpfarrer Vi8 «l»er
Dmeker, Dr . Otto , Xauimauu Lsrlia

Villa Vra » » i8lr» (N. N »i8 «I»)
8iiborei36ll, Drau Droi. mit Re6g . Stuttgart

Ci«8vl»vi8t «r Vrvoiltl .
Reiser, Drau Rsiia, mit Xiuä ?vM
Vra » Vricksrik « Oelibaner , Ilaap1 «tr 8S
Deiuriok, Drau Naris Dieäondoieu (Rotkr.)

Villa N «l «» a
Disks, Dr . Otto , 8okrikt8teiior Rerik

l ' o8tii,8pel <tor Herrn , ai,n
Drowmkolä, Rr . Doatcürektor , Voratauä

äs3 Xai8 . ? o8tamt8 Drei barg
Villa ll ol >en «tank «n

Raager , Dr . Oenvraimâ or wit Dr .
Oemakliu Olm , 2. 2t . im Deläe

Xsrn, Dr. Oeorg Drieär . Draokiurt a. Ä.
Villa NvlkviLLollvri »

Nezrer, Dr . Ru6vrig, Droiesaor , Dr. ,
mit Drau Oem.

Villa ^totianna
Xlsttuer , Drau ^ .nua , mit Dri . Dookter

Oeiisnieiäe, Xr . Drieäbsrg
Rübke, Dri . ^okanng Rerik

Witn e liaininerer , Lönls -Narlatr . 74
V^aguer , Drau Dkiiipx, Xiim Dranicturt a. !l.

NetrKer »»vl8tvr tLavv «! »» »»,,
V6e, Drau Uine Vaikingeu a. L.
Di8eksr, Dr . Xari, Raumeister Xasliogeii

ll :»» 8 Nr »a88
^ugioger, Drau 8ekomäori

Villa Larxartei » , vorn » . Nrl8t «l
>Viemaun, iir . Daul Doli, Dr. meä «,

Drivatier
üiaraox Rruuo, Dr . Dr. Hur.

Villa ZL« i»tvl »vll «
Rexx , Dr. O , Oberpoataasistent

Villa ll' anlli »«
Röv, Drau Dntereaekaok d . Ravensbz.
Ztreiok , Dr. Xou8ul a . D . Omilllä

Villa VrelH»«!», Olxa8tr . IV
Dlxpwauu , Dr. 8imou Röblingen, Racien

Villa VrlPpi »«r
Ro8snbu3ek Dr . Ulbert, Xim . Lira

Villa VllLtwrla
Llost, Drau Dittmeiatsr Xönig8bsrg i>kl.

Na « 8 VV«l»«r
iVlurrebel , Drau Rina Dager8beiw H ööblg.

Villa Willit lina

Stubkegel, Dr . Oeorg, Xim . Dariustsät
Ilerrnliiltv

Lleek , Drl . Dioirdeiw

Nra » lr«i» I»viii »
Dipp , Dr. Martin Stuttgart

LllLdell -VL 8vd -Lnräxv
XuLbell -sVasod - LIuskii
// iu gro88sr ^ .uuvrabl , clarunter eiue Dartie / /

^ ^ 35 krvLvvt Mkr Utzrt 4 4
/ / emxbebit / /
Isioiou 32 - 2 03 OH ' ^sisio u 32

2abi äer Dremäeu 3631-

Dr. Wkn's Dadding-
Dlm „GOn"

für jetzige Zeit sehr vorteilhaft
empfiehlt

Robert Treiber .

Telefon Sir . 33.

bciRvemmztein .sablik ält . außer
Synd ., liefert billigst la . Steine ,
Bimssand und Cementdielen.

8ier , Neuwieck.

Ksden
iür äle Damliiev äer Im Xrloge geialleaeu
daüer Soiäaten uvbmva vutgvgsu : Xgl .
^lelöeamt aui äem Ratkaua uuä clie Versinsda
IVilübaä .

Druckürdsitsii
Lusbäruvksrsi LuobbsuäiE

^ usiübrullS
Usksrt ras °d uni vurv

Rerik
Rerik

Rottenbllk»

Druck und Vertag von I . Paucke 's Buchdruckerei Witdbad. — Redaktion: I ^ sr . Malz.
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